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An zwei aufeinander folgenden
Tagen besuchten die Gruppen
der Kunstwerkstatt vom Förder-
kreis für Kinder, Kunst & Kultur
in Bergneustadt e. V. den Bio-
hof Gauer. Die Kinder nahmen
Kontakt mit den Eseln, Alpakas
und Ponys auf und nach dem
Putzen ging es auf eine kleine
Wanderung. Anschließend zeig-
te Frau Gauer noch die Eier-
packstelle und erklärte den
sehr interessierten Kindern, von
wo die Eier herkommen und wie
sie für den Handel verpackt
werden. Die Kinder bekamen
einen Einblick in den Stall, in
dem 2.500 Hühner leben und
eine kleine Schulung, warum es
ein Biolandhuhn besser hat als
ein Huhn in konventioneller
Bodenhaltung. Für die Kinder
war es ein gelungener Ausflug
mit einem sehr informativen
Abschluss.
Birgit Gauer und Meike Krämer-
Ansari

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Historische Dokumente zur
Geschichte Bergneustadts
gesucht
Der Historische Arbeitskreis
des Heimatvereins Feste Neu-
stadt bittet um Unterstützung
bei der Sammlung von Doku-
menten und Fotografien zur
Geschichte Bergneustadts und
der näheren Umgebung.

Im Mittelpunkt der aktuellen
Recherche stehen folgende
Themenbereiche:
• Der sogenannte Kleine Wi-

derstand in Bergneustadt:
Ziel ist es, mithilfe relevan-
ter Dokumente die Lebens-
wege der Bergneustädterin-
nen und Bergneustädter
nachzuvollziehen, die sich
während des Nationalsozi-
alismus trotz erheblicher
Risiken und Gefahr für Leib
und Leben am Widerstand
beteiligten. Der betrachte-
te Zeitraum umfasst hierbei
die Jahre 1920 bis 1950.

• Dokumente aus den Jahren
1933 bis 1945: Der Fokus
liegt insbesondere auf dem
Zweiten Weltkrieg, den Luft-
angriffen auf Bergneustadt

und das nahe Umland sowie
auf dem US-Einmarsch im
April 1945 und der Besat-
zungszeit von 1945 bis
1949.

Gesucht werden insbesondere
Dokumente und Fotografien,
die sich noch in privatem Be-
sitz befinden und einen Beitrag
zur Dokumentation des Lebens-
alltags, des Handelns und Über-
lebens der Bevölkerung wäh-
rend der NS-Zeit leisten kön-
nen.
Zudem sind Zeitzeugen herzlich
eingeladen, ihre Erfahrungen,
auch über Überlieferungen von
Vorfahren, zu den genannten
Themen mit dem Historischen
Arbeitskreis zu teilen.
Ansprechpartnerin für Rückfra-
gen oder Kontaktaufnahmen ist
die Leiterin des Heimatmuse-
ums, Pavla Brandsch: Heimat-
verein ‚Feste Neustadt‘, Wall-
straße 1, 51702 Bergneustadt,
(02261) 43184,
E-Mail: info@heimatmuseum-
bergneustadt.de.
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Erstmals in der rheinischen Landeskirche: Pop-Piano-Kurs
läuft erfolgreich

Die Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano undDie Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano undDie Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano undDie Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano undDie Absolventinnen des ersten rheinischen Pop-Piano-Kurses spielten am Flügel und am E-Piano und
präsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elkepräsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elkepräsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elkepräsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elkepräsentierten auch Gesangsstücke. Die Prüferinnen waren begeistert. Allen kann man gratulieren: Elke
Baumgarten (v. l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, KatjaBaumgarten (v. l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, KatjaBaumgarten (v. l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, KatjaBaumgarten (v. l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, KatjaBaumgarten (v. l.), Gabriele Leopold, Dr. Annemarie Sirrenberg, Kreiskantorin und Leiterin des Projekts, Katja
Stemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin BrigitteStemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin BrigitteStemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin BrigitteStemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin BrigitteStemmler, die Gummersbacher Kantorin Annette Giebeler und Landeskirchenmusikdirektorin Brigitte
Rauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesRauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesRauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesRauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesRauscher. Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith Thies

Neue Neue Neue Neue Neue WWWWWege in der Kirchenmusik:ege in der Kirchenmusik:ege in der Kirchenmusik:ege in der Kirchenmusik:ege in der Kirchenmusik:
Die ersten drei Die ersten drei Die ersten drei Die ersten drei Die ersten drei AbsolventinnenAbsolventinnenAbsolventinnenAbsolventinnenAbsolventinnen
Elke Baumgarten, Katja Stemm-Elke Baumgarten, Katja Stemm-Elke Baumgarten, Katja Stemm-Elke Baumgarten, Katja Stemm-Elke Baumgarten, Katja Stemm-
ler und Gabriele Leopold habenler und Gabriele Leopold habenler und Gabriele Leopold habenler und Gabriele Leopold habenler und Gabriele Leopold haben
ihre Zertifikate bekommen.ihre Zertifikate bekommen.ihre Zertifikate bekommen.ihre Zertifikate bekommen.ihre Zertifikate bekommen.
Jeweils eine Stunde dauerten die
drei Prüfungen im evangelischen
Gemeindehaus in Gummersbach
- 40 Minuten praktische Prüfung
an Flügel und E-Piano und 20 Mi-
nuten Kolloquium über die Grund-
lagenfächer Gottesdienstordnung,
Gesangbuchkunde und Kompo-
nisten. Nach drei Stunden war
klar: Alle haben mit Bravour be-
standen. Das wurde dann auch
gemeinsam gefeiert.
Elke Baumgarten aus Wiehl-Dra-
benderhöhe, Katja Stemmler aus
Marienheide-Kotthausen und
Gabriele Leopold aus Gummers-
bach haben den ersten Pop-Pia-
no-Kurs der Kirchenkreise An der
Agger und Altenkirchen mit gro-
ßem Erfolg abgeschlossen. Das
Niveau bei allen drei Prüfungs-
kandidatinnen sei „außerordent-
lich hoch“ gewesen, befanden
Kreiskantorin Dr. Annemarie Sir-
renberg und die Gummersbacher
Kantorin Annette Giebeler. Lan-
deskirchenmusikdirektorin Brigit-
te Rauscher war begeistert: „Das
war eine Superpremiere in der
EKiR, ein wirklich sehr, sehr guter
Start.“ Neue geistliche Musik sei
sehr wichtig für die Inspiration des
Gemeindelebens. Sie selbst war
bei zwei Prüfungen als Beisitze-
rin dabei, in einer Prüfung war
Hans Wülfing, Kirchenmusikdirek-
tor a.D. aus Bergneustadt, Beisit-
zer.
Elke Baumgarten kommt vom klas-
sischen Klavier und hat auch
schon in der Kirche gespielt. Das
Pop-Thema habe sie sich aber
schon lange gewünscht. Ihr Lieb-
lingsstück während der Prüfung
war „Jeden Tag“ von Gregor Bei-
er. „Das wollte ich unbedingt spie-
len.“ Gabriele Leopold singt im
Gummersbacher Gospel Chor und
spielt vertretungsweise Klavier im
Gottesdienst. Zusätzlich zur Mu-
sik macht sie eine Ausbildung zur
ehrenamtlichen Prädikantin. In
zwei Wochen hält sie einen Tauf-
Gottesdienst und hat Katja
Stemmler, die dritte Absolventin,
dafür als Organistin gewonnen.

Gabi Leopold sang „Gewagte Lie-
be/Reckless love“ mit der Zeile:
„Bevor ich ein Wort sprach, sangst
Du Lieder über mich. Du warst
schon immer gut zu mir.“ Katja
Stemmler hat schon viel Erfah-
rung als Musikerin in einer Frei-
kirche, ihr gefiel während der Prü-
fung besonders Dieter Falks vers-
wingte Version von „Ich steh an
Deiner Krippe hier“.
Zum ersten Mal in der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland war
der Pop-Piano-Kurs Anfang 2024
an den Start gegangen mit dem
Ziel des Befähigungsnachweises
„Klavierspiel popular“ für den
nebenamtlichen Dienst. Mit die-
sem Nachweis können die Absol-
ventinnen des Kurses nun offiziell
einen Gottesdienst im modernen
Stil am Piano begleiten.
Die Idee zum Pop-Piano-Kurs
stammt von der Gummersbacher
Kantorin Annette Giebeler. Sie ist
in modernen Stilrichtungen
ebenso zu Hause wie in klassi-
scher Kirchenmusik, was sie

zuletzt beim Hochzeitfestival „Ein-
fach heiraten“ unter Beweis ge-
stellt hat. „Popmusik wird in den
Gemeinden immer stärker nach-
gefragt“, betont sie. „Wir brau-
chen mehr Leute, die dafür gut
ausgebildet sind, Spaß daran ha-
ben und die gottesdienstliche
Gemeinde begeistern können.“
Mitveranstalter ist der Kirchen-
kreis Altenkirchen mit Kreiskan-
torin Hyejoung Choi.
Mit ihrer Idee hatte Annette Gie-
beler Kreiskantorin Dr. Annema-
rie Sirrenberg überzeugt. Sie er-
stellte einen Lehr- und Prüfungs-
plan - in Zusammenarbeit mit Lan-
deskirchenmusikdirektor Ulrich
Cyganek und seiner Nachfolgerin
Landeskirchenmusikdirektorin
Brigitte Rauscher sowie Christoph
Spengler, Fachbeauftragter der
rheinischen Kirche und Dozent für
Popularmusik - sowie neues Un-
terrichtsmaterial. Das Modell des
Pop-Piano-Kurses soll nun auch
landeskirchenweit übernommen
werden. Annemarie Sirrenberg

wird das Kursmodell auf der rhei-
nischen Kreiskantorenkonferenz
im September vorstellen.
Neben individuellem Einzelunter-
richt bot der Kirchenkreis An der
Agger zusätzliche Kurse an: ei-
nen Sound-Check-Tag als Work-
shop für die Vermittlung neuer Lie-
der mit Gesang und Gitarre, so-
wie einen Workshop in Tontech-
nik und in Complete Vocal Techni-
que (popmusikalischer Gesangs-
stil). Bald soll es auch einen Band-
Workshop geben für Musiker, die
im Gottesdienst mit einer Band
musizieren wollen.

Interessenten bitte meldenInteressenten bitte meldenInteressenten bitte meldenInteressenten bitte meldenInteressenten bitte melden
Der Pop-Piano-Kurs geht laufend
weiter, und ein Einstieg in den
Kurs ist jederzeit möglich. Wer
Interesse am Kurs hat, kann sich
melden bei Kantorin Annette Gie-
beler in Gummersbach,
annette.giebeler@ekir.de, oder
bei Kreiskantorin Dr. Annemarie
Sirrenberg in Bergneustadt,
annemarie.sirrenberg@ekir.de.
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Kreis fördert Dörfer im Oberbergischen mit rund
46.000 Euro
25 Dorfgemeinschaften erhalten eine Förderung für ihre Projekte

Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis würdigt das vor-
bildliche und vielfältige ehrenamt-
liche Engagement in den Dörfern.
Der Kreistag hat daher auch in die-
sem Jahr wieder Fördermittel für
kleine Projekte der Dorfentwick-
lung über den Dorfservice Ober-
berg bereitgestellt.
Damit möchten Politik und Verwal-
tung das Engagement in den mehr
als 1.440 Dörfern und Siedlungs-
gemeinschaften im Oberbergischen
Kreis stärken.
Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde haben Kreisdirektor Klaus
Grootens und Frank Herhaus, De-
zernent für Planung, Regionalent-
wicklung und Umwelt, den Dorfge-
meinschaften die Urkunden zu ih-
ren Förderbescheiden überreicht.
Ehrenamtlich Engagierte in den
Dörfern hatten zuvor
Anträge auf eine mögliche Förde-
rung ihrer Dorfprojekte eingereicht
und Zusagen erhalten.
Alle bewilligten Vorhaben erhal-
ten eine Förderung in Höhe von 80
Prozent der Gesamtkosten. Von
insgesamt 28 eingegangenen An-
trägen können jetzt 25 aus dem
Kreisgebiet mit den bewilligten
Mitteln gefördert werden.
Ich freue mich, dass der Oberberg-
ische Kreis mit der „Förderrichtli-
nie Oberbergische Dörfer’ erneut
Dörfer und Dorfgemeinschaften

darin unterstützen kann, Vorha-
ben und Projekte umzusetzen, für
die meist die finanziellen Mittel
fehlten“, sagt Frank Herhaus, Pla-
nungsdezernent des Oberberg-
ischen Kreises. „Dazu zählen ne-
ben baulichen Maßnahmen an
Dorfgemeinschaftshäusern auch
deren Ausstattung, Maßnahmen
auf Spielplätzen, Streuobstbepflan-
zungen, insektenfreundliche Blu-
menbeete oder Waldsofas.“
Da eine möglichst hohe Anzahl an
Projekten unterstützt werden soll,
durften die Gesamtausgaben ei-
nes geplanten Projektes nicht
mehr als 5.000 Euro übersteigen.
Die geplanten Vorhaben müssen
bis Ende des Jahres erfolgreich
umgesetzt werden.
„Der Oberbergische Kreis setzt sich
auf vielfältige Weise für eine leben-
dige und zukunftsfähige Dorfent-
wicklung ein. Unser Ziel ist es, die
Dörfer mit unserem Dorfservice Ob-
erberg beratend und mit der ‚För-
derrichtlinie Oberbergische Dörfer‘
auch finanziell zu unterstützen“,
sagt Kreisdirektor Klaus Grootens.
„Ich bin begeistert davon, was die
Menschen durch ihr ehrenamtliches
Engagement in den oberbergischen
Dörfern erreichen.“
Die Förderbescheide sind für dieDie Förderbescheide sind für dieDie Förderbescheide sind für dieDie Förderbescheide sind für dieDie Förderbescheide sind für die
folgenden Projekte vorgesehen:folgenden Projekte vorgesehen:folgenden Projekte vorgesehen:folgenden Projekte vorgesehen:folgenden Projekte vorgesehen:
Bürgerverein Bürgerverein Bürgerverein Bürgerverein Bürgerverein Agathaberg (StadtAgathaberg (StadtAgathaberg (StadtAgathaberg (StadtAgathaberg (Stadt
Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)

Projekt: Ertüchtigung Bürgerver-
einshütte
• Sanierungsarbeiten an der Ver-
einshütte
• Abdichtungsarbeiten und neuer
Fassadenanstrich
Fördersumme: 3.518 Euro
Dorfgemeinschaft BellingrothDorfgemeinschaft BellingrothDorfgemeinschaft BellingrothDorfgemeinschaft BellingrothDorfgemeinschaft Bellingroth
(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)
Projekt: Umgestaltung des Dorf-
spielplatzes
• Rutsche für U3 Kinder
• Baumpflanzaktion (Hainbuche)
als zukünftiger Schattenspender
Fördersumme: 2.896 Euro
TUS BelmickTUS BelmickTUS BelmickTUS BelmickTUS Belmicke 1910 ee 1910 ee 1910 ee 1910 ee 1910 e.....     VVVVV..... (Stadt (Stadt (Stadt (Stadt (Stadt
Bergneustadt)Bergneustadt)Bergneustadt)Bergneustadt)Bergneustadt)
Projekt: Waldsofas für Belmicke
• zwei mobile Waldsofas zur
Schaffung von stets neuen Pers-
pektiven und Ruheoasen in der
Natur
Fördersumme: 1.856 Euro
Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger VVVVVerein Bickerein Bickerein Bickerein Bickerein Bicken-en-en-en-en-
bach von 1905 ebach von 1905 ebach von 1905 ebach von 1905 ebach von 1905 e.....     VVVVV..... (Gemeinde (Gemeinde (Gemeinde (Gemeinde (Gemeinde
Engelskirchen)Engelskirchen)Engelskirchen)Engelskirchen)Engelskirchen)
Projekt: Erneuerung der Boule-
Bahn auf dem Dorfplatz
• Instandsetzung der vorhande-
nen Boule-Bahn in Bickenbach
Fördersumme: 973 Euro
Kinderschützenverein & Dorfge-Kinderschützenverein & Dorfge-Kinderschützenverein & Dorfge-Kinderschützenverein & Dorfge-Kinderschützenverein & Dorfge-
meinschaft Börlinghausen emeinschaft Börlinghausen emeinschaft Börlinghausen emeinschaft Börlinghausen emeinschaft Börlinghausen e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)(Gemeinde Marienheide)
Projekt: „Altes bewahren - Neues
gestalten - Unser Dorfgemein-
schaftshaus“

• Sanierungsmaßnahmen am Dorf-
gemeinschaftshaus
• Anstrich- und Bodenbelagsar-
beiten
Fördersumme: 2.200 Euro
Bürgerverein Brochhagen eBürgerverein Brochhagen eBürgerverein Brochhagen eBürgerverein Brochhagen eBürgerverein Brochhagen e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)(Gemeinde Lindlar)
Projekt: Beschaffung eines Zeltes
• Hochwertiges Zelt für die Ver-
anstaltungen des Bürgervereines,
da dieser kein Dorfgemeinschafts-
haus besitzt.
Fördersumme: 607 Euro
Bürgerverein Egen eBürgerverein Egen eBürgerverein Egen eBürgerverein Egen eBürgerverein Egen e.....     VVVVV..... (Stadt  (Stadt  (Stadt  (Stadt  (Stadt Wip-Wip-Wip-Wip-Wip-
perfürth)perfürth)perfürth)perfürth)perfürth)
Projekt: Waldsofa
• Errichtung eines Waldsofas hin-
ter der ersten offiziellen Wander-
und Radwegekirche im Erzbistum
Köln.
Fördersumme: 1.543 Euro
Dorfgemeinschaft Erlinghagen e.Dorfgemeinschaft Erlinghagen e.Dorfgemeinschaft Erlinghagen e.Dorfgemeinschaft Erlinghagen e.Dorfgemeinschaft Erlinghagen e.
VVVVV..... (Gemeinde Marienheide)
Projekt: Erhaltung der Brauch-
tumsfeste
• Inventarförderung von 2 Faltpa-
villons und 10 Bierzeltgarnituren
zur Erweiterung der bestehenden
Infrastruktur Dorfgemeinschafts-
haus
Fördersumme: 1.199 Euro
Dorfverein FDorfverein FDorfverein FDorfverein FDorfverein Freckhausen ereckhausen ereckhausen ereckhausen ereckhausen e.....     VVVVV..... (Ge- (Ge- (Ge- (Ge- (Ge-
meinde Reichshof)meinde Reichshof)meinde Reichshof)meinde Reichshof)meinde Reichshof)
Projekt: Ausstattung für die Mul-
tifunktionshütte
• Förderung von zwei Sitzbänken
(je 4-Sitzer) und eines Schaukas-

Die Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die in 2025 bewilligten Fördergelder, zugunstenDie Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die in 2025 bewilligten Fördergelder, zugunstenDie Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die in 2025 bewilligten Fördergelder, zugunstenDie Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die in 2025 bewilligten Fördergelder, zugunstenDie Vertreterinnen und Vertreter der oberbergischen Dorfgemeinschaften haben ihre Bescheide für die in 2025 bewilligten Fördergelder, zugunsten
der Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBKder Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBKder Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBKder Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBKder Dorfentwicklung erhalten. Fotos: OBK
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tens für das neue Dorf-Versamm-
lungszentrum in Freckhausen
Fördersumme: 1.192 Euro
Bürgerverein Hämmern 2006 e.Bürgerverein Hämmern 2006 e.Bürgerverein Hämmern 2006 e.Bürgerverein Hämmern 2006 e.Bürgerverein Hämmern 2006 e.
VVVVV..... (Stadt  (Stadt  (Stadt  (Stadt  (Stadt Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)Wipperfürth)
Projekt: Hämmeraner Insektenho-
tel
• Anschaffung zur Aufstellung ei-
nes Insektenhotels
• Anlegen einer Wildblumenwiese
• Aufstellung einer Infotafel zum
Thema Bienen und Insekten
Fördersumme: 2.302 Euro
Heimatverein Hohkeppel (Ge-Heimatverein Hohkeppel (Ge-Heimatverein Hohkeppel (Ge-Heimatverein Hohkeppel (Ge-Heimatverein Hohkeppel (Ge-
meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)
Projekt: Anschaffung zweier Zelte
für die Dorffeste
• Zwei neue Zelte (4x8 m) inkl.
Sturmsicherungen für die Haupt-
veranstaltungen: Kirmes, Ernte-
dankfest und Adventsbasar
Fördersumme: 1.567 Euro
Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.Dorfgemeinschaft Hülsenbusch e.
VVVVV..... (Stadt Gummersbach) (Stadt Gummersbach) (Stadt Gummersbach) (Stadt Gummersbach) (Stadt Gummersbach)
Projekt: Dorfplatz-Lounge selbst
gemacht
• Eigenständiger Bau von rollba-
ren Sofas, Bänken, Beistelltischen
und Hochbeeten aus Palettenholz.
• Organisation eines Bau- und
Anstreichworkshops
• Bepflanzung der fertigen Hoch-
beete
Fördersumme: 3.420 Euro
Bürgerverein Linde eBürgerverein Linde eBürgerverein Linde eBürgerverein Linde eBürgerverein Linde e.....     VVVVV..... (Gemein- (Gemein- (Gemein- (Gemein- (Gemein-
de Lindlar)de Lindlar)de Lindlar)de Lindlar)de Lindlar)
Projekt: Hüpfburg Linder Treff
• Erwerb einer eigenen Hüpfburg
für die vielen Veranstaltungen in
Linde
Fördersumme: 1.907 Euro
Dorfgemeinschaft MalzhagenDorfgemeinschaft MalzhagenDorfgemeinschaft MalzhagenDorfgemeinschaft MalzhagenDorfgemeinschaft Malzhagen
(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)(Gemeinde Nümbrecht)
Projekt: Sichtschutz und Bepflan-
zungen am Dorfplatz
• Aufwertung und Verschönerung
des Dorfzentrums durch Bepflan-
zungen und Installation eines
Sichtschutzes
• Neubepflanzung des alten Dorf-
brunnens
Fördersumme: 2.250 Euro
Förderverein Förderverein Förderverein Förderverein Förderverein VVVVVereinshaus Niederereinshaus Niederereinshaus Niederereinshaus Niederereinshaus Nieder-----
breidenbach ebreidenbach ebreidenbach ebreidenbach ebreidenbach e.....     VVVVV..... (Gemeinde Nüm- (Gemeinde Nüm- (Gemeinde Nüm- (Gemeinde Nüm- (Gemeinde Nüm-
brecht)brecht)brecht)brecht)brecht)
Projekt: Sanierungsmaßnahme
Dorfgemeinschaftshaus
• Neuer Fassadenanstrich am Ver-
einshaus in Eigenleistung
Fördersumme: 2.533 Euro
Dorfgemeinschaft OesinghausenDorfgemeinschaft OesinghausenDorfgemeinschaft OesinghausenDorfgemeinschaft OesinghausenDorfgemeinschaft Oesinghausen
(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)
Projekt: Schwarzes Brett (Info-
schaukasten)
• Schaukasten für den Dorfplatz
in Ösinghausen

Fördersumme: 972 Euro
Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger Gemeinnütziger VVVVVerein Nachbarerein Nachbarerein Nachbarerein Nachbarerein Nachbar-----
schaft Rebbelroth eschaft Rebbelroth eschaft Rebbelroth eschaft Rebbelroth eschaft Rebbelroth e.....     VVVVV..... (Stadt (Stadt (Stadt (Stadt (Stadt
Gummersbach)Gummersbach)Gummersbach)Gummersbach)Gummersbach)
Projekt: Erweiterung der Streu-
obstwiese
• Pflanzung einer 30m langen
Obsthecke
• Gemeinsame Strauch- und
Baumpflanzaktion
Fördersumme: 1.461 Euro
TSV Ründeroth von 1858 eTSV Ründeroth von 1858 eTSV Ründeroth von 1858 eTSV Ründeroth von 1858 eTSV Ründeroth von 1858 e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)(Gemeinde Engelskirchen)
Projekt: Sanierungsmaßnahmen
an der Grillhütte am Sportplatz
• Dacharbeiten, Elektroarbeiten
und Malerarbeiten
Fördersumme: 1.450 Euro
Dorfgemeinschaft Scharde (Ge-Dorfgemeinschaft Scharde (Ge-Dorfgemeinschaft Scharde (Ge-Dorfgemeinschaft Scharde (Ge-Dorfgemeinschaft Scharde (Ge-
meinde Marienheide)meinde Marienheide)meinde Marienheide)meinde Marienheide)meinde Marienheide)
Projekt: Instandhaltungsmaßnah-
me am Spielplatz
• Förderung einer neuen Türe an
der bestehenden Spielplatz-Hüt-
te
• Die bestehende Hütte ist gleich-
zeitig schattiger Ruheort und
dient zudem als Lager für Gerät-
schaften zur Spielplatzpflege.
Fördersumme: 864 Euro
Bürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel eBürgerverein Scheel e.....     VVVVV..... (Ge- (Ge- (Ge- (Ge- (Ge-

Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.Der Förderbescheid für TUS Belmicke 1910 e. V.; Stadt Bergneustadt.

meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)meinde Lindlar)
Projekt: Stapelstühle für das Dorf-
gemeinschaftshaus
• Inventarförderung von 30 ge-
polsterten Stapelstühlen
Fördersumme: 2.256 Euro
Dorfgemeinschaft SteimelhagenDorfgemeinschaft SteimelhagenDorfgemeinschaft SteimelhagenDorfgemeinschaft SteimelhagenDorfgemeinschaft Steimelhagen
eeeee.....     VVVVV..... (Gemeinde Morsbach) (Gemeinde Morsbach) (Gemeinde Morsbach) (Gemeinde Morsbach) (Gemeinde Morsbach)
Projekt: Wir lassen Steimelhagen
aufblühen - Ein Beet für Mensch
und Insekt
• Förderung zur Schaffung eines
insektenfreundlichen Blumenbee-
tes
Fördersumme: 1.806 Euro
BürgerBürgerBürgerBürgerBürger- und - und - und - und - und VVVVVerschönerungsvererschönerungsvererschönerungsvererschönerungsvererschönerungsver-----
ein ein ein ein ein WWWWWahlscheid und Umgebung eahlscheid und Umgebung eahlscheid und Umgebung eahlscheid und Umgebung eahlscheid und Umgebung e.....
VVVVV..... (Gemeinde (Gemeinde (Gemeinde (Gemeinde (Gemeinde
Engelskirchen)Engelskirchen)Engelskirchen)Engelskirchen)Engelskirchen)
Projekt: Renovierung/Modernisie-
rung Dorfhaus Wahlscheid
• Inventarförderung von Brand-
schutzvorhängen als Raumteiler
• Neue Stuhlkissen für die vor-
handene Bestuhlung
Fördersumme: 1.549 Euro
Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft WWWWWehnrehnrehnrehnrehnrath eath eath eath eath e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)
Projekt: Umgestaltung Dorfplatz
Wehnrath
• Realisierung einer Boule-Bahn

• Errichtung von Sitzgelegenhei-
ten
Fördersumme: 2.070 Euro
Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Wildberg eWildberg eWildberg eWildberg eWildberg e.....     VVVVV.....
(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)(Gemeinde Reichshof)
Projekt: Austausch Karussell auf
dem Dorfspielplatz
• Das baufällige Karussell wird
gegen ein Neues ausgetauscht.
Fördersumme: 1.599 Euro
Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Dorfgemeinschaft Wirtenbach eWirtenbach eWirtenbach eWirtenbach eWirtenbach e.....
VVVVV..... (Gemeinde Nümbrecht) (Gemeinde Nümbrecht) (Gemeinde Nümbrecht) (Gemeinde Nümbrecht) (Gemeinde Nümbrecht)
Projekt: Strom für den Dorfplatz
• Stromanschluss mit Zähler-
schank am Dorfplatz Wirtenbach
Fördersumme: 2.276 Euro
Kreisdirektor Klaus Grootens und
Planungsdezernent Frank Herhaus
haben Förderurkunden an die fol-
genden Vertreterinnen und Ver-
treter der Dorfgemeinschaften und
Vereine überreicht (die Dorfge-
meinschaft Malzhagen, der För-
derverein Vereinshaus Nieder-
breidenbach e. V. und die Dorfge-
meinschaft Wirtenbach e. V., alle
Gemeinde Nümbrecht, haben ihre
Förderbescheide zugestellt be-
kommen):
Weitere Informationen aufWeitere Informationen aufWeitere Informationen aufWeitere Informationen aufWeitere Informationen auf
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/dorfservice.obk.de/dorfservice.obk.de/dorfservice.obk.de/dorfservice.obk.de/dorfservice
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 02261–510 75

www.aeterno.de 

Abschieds-Reisebegleiter

Den Durchblick 

behalten.

Mit unserem 

transparenten Angebot. 

Kein Platz für Gewalt: Sitzbank vor dem Kreishaus als
dauerhaftes Signal installiert
Initiative des oberbergischen Netzwerk no - gegen Gewalt

Das Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBKDas Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBKDas Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBKDas Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBKDas Netzwerk no - gegen Gewalt will mit der Motivbank ein sichtbares Zeichen setzen. Fotos: OBK

Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleich-Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleich-Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleich-Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleich-Landrat Jochen Hagt (r.), Kreisdirektor Klaus Grootens und die Gleich-
stellungsbeauftragte des Oberbergischen Kreises, Magdalena Tertel,stellungsbeauftragte des Oberbergischen Kreises, Magdalena Tertel,stellungsbeauftragte des Oberbergischen Kreises, Magdalena Tertel,stellungsbeauftragte des Oberbergischen Kreises, Magdalena Tertel,stellungsbeauftragte des Oberbergischen Kreises, Magdalena Tertel,
weisen auf die Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang desweisen auf die Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang desweisen auf die Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang desweisen auf die Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang desweisen auf die Motivbank „Kein Platz für Gewalt“ am Haupteingang des
Kreishauses hin.Kreishauses hin.Kreishauses hin.Kreishauses hin.Kreishauses hin.

Oberbergischer Kreis. „Kein
Platz für Gewalt“ - dieser Slo-
gan steht auf der violetten Sitz-
bank, die auf Initiative des
Netzwerk no - gegen Gewalt
aufgestellt wurde. Die Bank
steht gut sichtbar vor dem
Haupteingang des Kreishauses.
Sie wurde im Rahmen des In-
ternationalen Tag gegen Gewalt
an Frauen installiert. „Wir
möchten mit der Bank ein deut-
liches und dauerhaft sichtba-
res Symbol gegen Gewalt zu
setzen“, sagt die Gleichstel-
lungsbeauftragte des Ober-
bergischen Kreises, Magdale-
na Tertel, die das Netzwerk no
- gegen Gewalt für den Ober-
bergischen Kreis leitet und die
Kampagne im Oberbergischen
Kreis verantwortet.
Das im Jahr 2002 gegründete
Netzwerk hat sich die Hilfe und
Unterstützung der Opfer und die
Gewaltprävention zur Aufgabe
gemacht.
Noch immer ist das Ausmaß von
Gewalt gegen Frauen und Mäd-
chen hoch, auch bei uns im Ob-
erbergischen Kreis. Aber auch
Gewalt gegen Männer und Jun-
gen ist ein großes Tabu-Thema,
dem sich das Netzwerk an-
nimmt.
„Die violette Sitzbank lädt nicht
nur zum Verweilen ein. Sie soll

das Thema ‚Gewalt gegen Men-
schen‘ aus der Tabuzone holen
und stärker ins Gespräch brin-
gen.
Die Kampagne ist nur deshalb
möglich, weil wir Unterstützung
in Form von Fördermitteln für
die Öffentlichkeitsarbeit vom
Ministerium für Kinder, Jugend,
Familie, Gleichstellung, Flucht
und Integration des Landes
Nordrhein-Westfalen erhalten“,
sagt Magdalena Tertel. Die
Bank ist an der Rückenlehne
mit einer Plakette versehen,
die über Hilfen und Anlaufstel-
len vor Ort informiert.
„Gemeinsam mit der Kreispoli-
zeibehörde, Kommunen, Bil-
dungseinrichtungen und ver-
schiedenen Organisationen set-
zen wir uns dafür ein, dass sich
die Menschen im Oberberg-
ischen Kreis sicher fühlen kön-
nen: im öffentlichen Raum, an
ihrem Arbeitsplatz, in ihrer Frei-
zeit und auch zu Hause. Wichti-
ge Maßnahmen sind Präventi-
on und Aufklärung. Dazu kön-
nen auch die Bänke mit ihrer
Signalwirkung beitragen“, sagt
Landrat Jochen Hagt.

Das oberbergische Netzwerk no
- gegen Gewalt möchte in den
kommenden Monaten und Jah-
re gerne noch weitere violette

Bänke im Oberbergischen Kreis
aufstellen damit flächendeck-
end alle Bürgerinnen und Bür-
ger erreicht werden können.
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Wissenswertes
zur Unfallkommission
Oberbergischer Kreis. In Zusam-
menarbeit mit Vertretern der 13
kreisangehörigen Städte und
Gemeinden, der Bezirksregie-
rung Köln, des Landesbetriebs
Straßen NRW sowie der Kreispo-
lizeibehörde des Oberbergischen
Kreises fand die jährliche Sitzung
der Unfallkommission für den Ob-
erbergischen Kreis statt, welche
erlasskonform immer im ersten
Halbjahr eines jeden Jahres statt-
finden muss. Im Rahmen der Jah-
res-Unfallkommissionsitzung ha-
ben die Unfallkommissionsmit-
glieder und die Bezirksregierung
nochmals gemeinsam die Umset-
zung und Wirksamkeit der Maß-
nahmenbeschlüsse aller Unfall-
häufungsstelle/-linie (UHS/UHL)
des vorangegangenen Jahres und
aller nicht beseitigten UHS/UHL
der Vorjahre kontrolliert und ge-
prüft, ob ggf. weitere Beschlüsse
zu den UHS/UHL erforderlich sind.
Eine Lichtsignalanlage (Ampel)
wie zum Beispiel in Reichshof,
Pochwerk oder eine Temporedu-
zierung in einer scharfen Kurve
auf 30 km/h wie in Nümbrecht,
Papiermühle. Auch können Kur-
ventafeln, Leitpfosten und Mar-
kierungen helfen, den Verkehrs-
raum begreifbarer und damit si-
cherer zu gestalten. Die diversen
Maßnahmen werden nun beob-
achtet und auf Ihre Wirkung hin
beurteilt.

Was macht die Unfallkommis-Was macht die Unfallkommis-Was macht die Unfallkommis-Was macht die Unfallkommis-Was macht die Unfallkommis-
sion?sion?sion?sion?sion?
Unfallkommissionen haben bun-
desweit die Aufgabe, Unfallhäu-
fungen zu erkennen, sie zu be-
werten und bauliche oder ver-
kehrsregelnde Maßnahmen zur
Beseitigung zu beschließen. Zu
den Aufgaben zählen insbe-
sondere auch die Sonderunter-
suchungen, die sich auf beson-
dere Unfallmerkmale auf Außer-
ortsstraßen beziehen. Sie die-
nen dazu, das Augenmerk auf
Unfälle zu lenken, die in Verbin-
dung mit einem Sondermerkmal
eine besondere Unfallauffällig-
keit im Straßennetz zeigen. Bei
diesen Sondermerkmalen han-
delt es sich um Unfälle mit Auf-
prall auf Bäumen, Motorradun-
fälle und Kurvenunfälle. Diese

auffälligen Strecken werden alle
drei Jahre durch die Bezirksre-
gierung Köln ermittelt und von
der Unfallkommission behan-
delt.

Wer sitzt in der Unfallkommissi-Wer sitzt in der Unfallkommissi-Wer sitzt in der Unfallkommissi-Wer sitzt in der Unfallkommissi-Wer sitzt in der Unfallkommissi-
on?on?on?on?on?
Die Unfallkommission besteht in
der Regel zumindest aus Mitar-
beitenden des Straßenverkehrs-
amtes des Oberbergischen Kreis,
der Kreispolizeibehörde, der Stra-
ßenbaulastträger und der betrof-
fenen Kommune.

Wann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eineWann handelt es sich um eine
Unfallhäufungsstelle/-linie?Unfallhäufungsstelle/-linie?Unfallhäufungsstelle/-linie?Unfallhäufungsstelle/-linie?Unfallhäufungsstelle/-linie?
Aus dem Runderlass des Ver-
kehrsministeriums Nordrhein-
Westfalen ergeben sich die Grenz-
werte zur Identifizierung von Un-
fallhäufungsstellen und -linien.
Wenn sich z.B. an einer Kreuzung
innerhalb eines Jahres drei Ver-
kehrsunfälle in gleicher Weise mit
leichten Personenschäden ereig-
nen, handelt es sich um eine Un-
fallhäufungsstelle.
Wenn sich innerhalb von drei Jah-
ren drei Verkehrsunfälle in unter-
schiedlicher Weise mit schweren
Personenschäden ereignet haben,
handelt es sich ebenfalls um eine
Unfallhäufungsstelle.
Weitere Informationen finden Sie
hier.

Welche Maßnahmen können zurWelche Maßnahmen können zurWelche Maßnahmen können zurWelche Maßnahmen können zurWelche Maßnahmen können zur
Beseitigung von Unfallhäufungs-Beseitigung von Unfallhäufungs-Beseitigung von Unfallhäufungs-Beseitigung von Unfallhäufungs-Beseitigung von Unfallhäufungs-
stellen durchgeführt werden?stellen durchgeführt werden?stellen durchgeführt werden?stellen durchgeführt werden?stellen durchgeführt werden?
Hierfür ist regelmäßig eine Analy-
se der Unfallberichte und eine ein-
gehende Betrachtung der Unfall-
stellen notwendig. Dabei geht es
darum festzustellen, warum ge-
rade dort gehäuft Unfälle gesche-
hen. Ist die Stelle unübersicht-
lich? Ist die Verkehrsregelung ein-
deutig? Ist die Gefahrenstelle früh
genug erkennbar?
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DonnerDonnerDonnerDonnerDonnerstagstagstagstagstag,,,,, 14. 14. 14. 14. 14.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr07.08.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Skizzieren und Aquarellieren
Kostenlose Workshops für Kinder und Jugendliche
Du bist zwischen 10 und 14 Jahre
alt und hast Lust auf Farbe, Pin-
sel, Stift und Abenteuer in deiner
Stadt?
Dann pack dein Skizzenbuch und
los geht’s!
Entdecke deine Stadt mit neuen
Augen.
Beim Urban Sketching zeichnest
du vor Ort, was du siehst: Häu-
ser, Menschen, Szenen aus
dem Alltag - alles ist zeichnens-
wert!
Alle Materialien bekommst du
gestellt und die Teilnahme ist kos-
tenlos (Dank Kulturrucksack NRW

& Kulturamt Oberberg).
TTTTTermineermineermineermineermine
Bergneustadt: Dienstag,
12. August
Wipperfürth: Mittwoch,
13. August
Wiehl: Sonntag, 28. September

Jeweils 13 bis 17 Uhr
Jetzt anmelden bei
Hans-Christian Sanladerer,
urbansketching@chrisa.de,
0172 3284026.
Infos zum Dozenten:
www.chrisa.de
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach,
0 22 61 / 2 32 33

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl,
02262/93308

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach,
02261/55550

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach,
02261/8175633

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.

Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00
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Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage

Ihre Vorteile – unsere Erfahrung:

� über 2.100 gebaute PV-Anlagen

�

�

�

Komplettlösungen aus einer Hand!

Tel.: 02261 3003 428

PV mit Speicher

Wallbox

Wärmepumpe

10 kWp

Anlage ab

10.777€


